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Halle a. S., 24. September. bes alten Vertrages zum luß eines neuen zu kommen.

„Bankerott des Panzerſchiffes
Jn der als offizielles Organ des franzöſiſchen Marineminiſters geltenden See Marine frangçaiſe“ iſt kür

ein Aufſatz erſchienen, See des Panzerſchiffes“
betitelt und auf Grund der hrungen des ruſſiſch japaniſchen
Seekrieges nachzuweiſen ſucht, daß jedes Panzerſchiff, wie imPunkt 7 des Reſume erklärt wird, ſchädlich oder unnütz ſei. Auch

ein Teil der deutſchen Preſſe hat von dieſem a Notiz ge
nommen und damit die alte Frage, ob das Linienſchiff oder der
Kreuzer als die beſte Form der maritimen Waffe anzuſehen
ſa ſar öffentlichen Diskuſſion geſtellt. Was nun den
er in der „Marine françaiſe“ aufgetiſchten „Ergebniſſe“ des

ruſſiſch japaniſchen Seekrieges angeht, ſo ſollte ſchon die
ſenſationelle Ueberſchrift des Aufſatzes zu kritiſchen
Bedenken Anlaß geben. Mindeſtens iſt es übereilt, von dem
Bankerott, d. h. der völligen Wertloſigkeit, ja Schädlichkeit einer
Waffengattung zu ſprechen, zu der ſich alle Kriegs
marinen, auch die japaniſche, und gerade die erſte
Kriegsmarine der Welt, die engliſche, bekannt
haben. Sodann aber darf man nicht überſehen, daß die
r gewonnene angebliche Erkenntnis aus franzöſiſcher

uelle ſtammt. ankreich hat aus guten Gründen, die
nicht ſowohl militäriſcher als finanzieller Natur ſind, in
der letzten Zeit das r einer maritimen Entwicklung
auf die Bildung und möglichſt vollkommene Ausgeſtaltung der
ſogen. Kleinſchiff-Flotte gelegt, und beſonders der
Ppenwirüge Marineminiſter iſt es, der noch mehr als ſeine

orgänger Jntereſſe für den Unterſee- und Unter
waſſerboottyy bekundet und wiederholt der Anſchauung
Ausdruck gegeben hat, daß der franzöſiſchen Kriegsflotte
dadurch einerſeits eine Sonderſte nicht minder aber
auch eine gewiſſe Ueberlegenheit er andere Marinen

ſei. desalſo verſtanden, die in den Seeſ
gewonnenen Erf mit der iſchen Marineminiſterium über den Wert des Linienſchiffes herrſchenden
Au ans in Einklang zu bringen oder, wenn man
wi ſ dem franzöſiſchen Flottenchef vertretene Aufn i ha heher Secriet
t g durch die Ereigni

eſtätigen zu laſſen.
Zur Sache ſelbſt ſei bemerkt, daß in der britiſchen Ad

miralität, die wohl als urteilsfähig in dieſer Frage ange
ſehen werden darf, über die Notwendigkeit zweier voll
kommen ſelbſtändiger Schiffstypen, des Linienſchiffs- wie
des Kreugzertyps, völlig Einhelligkeit herrſcht. Jedes neue
Flottenprogramm der engliſchen Marine hat eine
Vermehrung der Linienſchiffe und auch eine Erhöhung ihres
Gefechtswertes nach Bewaffnung, Panzerſchutz, Geſchwindig
keit, Aktionsradius gebracht, und die Marinen Deutſchlands,
der Vereinigten Staaten, Jtaliens, Rußlands, Japans find
denſelben Weg gegangen. Uebereinſtimmendin der
Wertſchätzung des Linienſchiffes als einer
gegenwärtig durch nichts zu erſetzenden Ge
fechtskraft gehen die Beſtrebungen ſämtlicher Marinen
dahin, den taktiſchen Wert des Linienſchiffes durch größeres
Deplacement, höhere Geſchwindigkeit und vor allem durch
ſtärkere Armierung zu forcieren. Mit dem modernen, in
einzelnen Marinen vertretenen 16 500 Tonnen-Linienſchiff,
das an Deplacement noch durch einen 16 600 TonnenTyp
zweier für japaniſche Rechnung auf engliſchen Werften im
Bau befindlichen Schiffe überboten wird, ſcheint die Grenze
der Linienſchiffsentwicklung ebenfo wenig erreicht zu ſein,
wie mit der Erhöhung der Geſchwindigkeit auf 18 bis 19
Seemeilen; will doch Jtalien mit der neuen „Vittorio
Emanuele“-Klaſſe 22 Seemeilen erreichen. Endlich findet
auch die artilleriſtiſche Frage im modernen Linienſchiffsbau
eine gleichmäßige Behandlung.

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es völlig abfurd, von
einen Bankerott des Panzerſchiffes zu ſprechen und die
maritimen Ereigniſſe auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz
als ſchlüſſigen Beweis für die Wertloſigkeit oder gar Schäd-
lichkeit des Linienſchiffes in Anſpruch nehmen zu wollen.
Ueber den ruſſiſch- japaniſchen Seekrieg und ſeine Lehren
werden noch andere maßgebende Stellen als allein die
„Marine françaiſe“ zu Worte kommen, und ſo lange nicht
engliſche und deutſche Sachverſtändige das
franzöſiſche Urteil beſtätigen, bleibt der dem franzöſiſchen
Admiral Gervais zugeſchciebene Ausſpruch, daß im
offenen Kampf ein ſtarker Mann leicht zwei ſchwächere
erſchlägt, ein unumſtößliches Zeugnis für die Notwendig-
keit und den Wert des Linienſchiffes.

Zu den Handelsvertragsverhandlungen. Auch der

W e De e er Dr. ſzt ſichHomburg v. wo am Freitage nach längeren
Verhandlungen am Donnerstage vom Reichskanzler ein Eſſen zu
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Staat chien echten et Beſtonng mach wethe Slen,

a veröffen eine ü n rdie ſich auf de e ehe e ohne dieſem weiter
befördert werden zu können, dieſelben Tarif Ermäßigungen zuge

anden werden, wie ſie von den preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen
artigen Gütern zugebilligt ſind.

Neue Generalverſammlung der Hiberniageſellſchaft. Die von
der Dresdener Bank beantragte außerordentliche GeneralVer
ſammlung der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia iſt zum 22. Oktober
einberufen. (Wie wir bereits geſtern berichteten, hat der Vorſtand
der Geſellſchaft beſchloſſen Abſtimmung über die Verſtaat-
lichungsofferte wiederholen zu laſſen, aber den Antrag der Dresdener
Bank, auch die Annulierung der übrigen Beſchlüſſe vom 27. Auguſt
auf die Tagesordnung der außerordentlichen GeneralVerſammlung
zu ſfetzen, abgelehnt.

Zur Regelung der Beſoldungen der Kreistierärzte.
Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben

„Der nächſte preußiſche Staatshaushaltsetat wird wohl auch die
Neuerung bringen, die in der Beſoldung der Kreistierärzte geſchaffen
werden ſoll. Bekanntlich iſt im vorigen Tagungsabſchnitt des Land
tages das Geſetz u Annahme gelangt, das die Grundlage hierzu ab

ibt. Wahrſcheinlich werden die 461 im preußiſchen Staate vorhandenenKrelstierärgte in drei Altersgruppen geteilt werden von denen

zwei je 153 und eine 155 Stelleninhaber umfaſſen würden. Die
penſionsfähigen Gehälter dieſer Stelleng en werden verſchieden geſtaltet
werden. Es wird aber auch noch eine Summe im Etat bereitgehalten
werden, um Zulagen gewähren zu können, die in einzelnen Fällen,

B. im Grenzdienſt, bei Armut der Bevölkerung, bei ſchlechten Ver
hrsverhältniſſen uſw., ausgleichend wirken ſollen. Mit der Neuregelung

werden für die Kreistierärzte namentlich zwei Beſſerungen eingeführt. Einmal

die Penſionsberechtigung und ſodann das Aufſteigen in
höhere Gehaltsſtufen. Da der Landtag ſeine Zuſtimmung zu der
Neuerung bereits prinzipiell durch Genehmigung des Geſetzes über die
Dienſtbezüge der Kreistierärzte gegeben hat, ſo iſt die grundſätzliche Be
willigung der Aenderung im Etat für 1905 als ſicher vorauszuſehen.

Es kann 44 e Weeru r die nens ter handeln. Bei der Beratu nung

über das ſchon erwähnte Geſez war das Abgeordnetenhaus
mit den von der Regierung in Ausſicht genommenen Gehaltsſätzen
nicht ganz einverſtanden; es erſuchte in einer Reſolution die

nung um Einſtellung höherer Beträge. Die Regierung wird bei
den jetzigen Etatsvorarbeiten den Wunſch des Abgeordnetenhauſes ganz
ſicher in Erwägung ziehen. Ob ſie ihn aber in vollem Maße wird
erfüllen können, iſt umſo fraglicher, als das Abgeordnetenhaus ſelbſt
ſeine Wünſche nicht zahlenmäßig begrenzt hat. Es iſt aber als ziemlich
wahrſcheinlich anzuſehen, daß ſich eine Verſtändigung zwiſchen Regierung
und Parlament in dieſer Hinſicht wohl erzielen laſſen wird, ſo daß mit
Sicherheit anzunehmen iſt, es werden die neugeregelten Gehaltsver
hältniſſe der preußiſchen Kreistierärzte mit dem 1. April 1905 platz
greifen können.“

Ein Torpedoboot geſunken. Das auf der Kaiſerwerft
in Kiel zur Ausbeſſerung liegende Torpedoboot „S 9“
ſprang plötzlich leck und ſank.

Der Verkehr auf dem Kaiſer Wilhelm-Kanal. Jm Monat
Auguſt d. J. haben 3440 Schiffe gegen 3333 Schiffe im Auguſt 1903
mit einem Nettoraumgehalt von 483 529 Regiſtertons (gegen
499 125 Regiſtertons) den Kaiſer Wilhelm-Kanal benutzt und
nach Abzug des auf die Kanalabgaben in Anrechnung zu bringendens an Gebühren 231 8322 Mark (1903 230 787 Warh

entrichtet.

Ueber den Auf des Kaiſers im Elchrevier wird
der „Königsbg. Hartg. Ztg. noch berichtet:

Am Dienstag morgen um 8 Uhr begab ſich der Kaiſer mit
Oberförſter Meyer und Oberſtleutnant v. Plüskow auf einem Kahne
ins Jagdgelände. Beim erſten Treiben war kein Elch zu ſehen. Beim
zweiten hätte ein Sechs und ein Zehnender erlegt werden können, was
der Kaiſer aber, weil die Tiere ihm noch zu n waren, abſichtlichunterlie Etwa um 12 Uhr kehrte er zu du nach dem Jagdhauſe

woſelbſt wurde. Schon um 1 Uhr nachmittags fand
nächſte Treiben ſtatt, wobei nur drei Stück weibliches Elchwild ge

ſehen wurden. Aber beim zweiten Nachmittagstreiben brachte der
Monarch mit einem wohlgezielten Schuß im Belauf Loye einen ſehr
ſtarken Vierzehnender zur Strecke. Der Kaiſer legte die zu paſſierenden
Strecken im Walde teils im Kahn, teils zu Fuß zurück und war immer
bei guter Stimmung. Um 8 Uhr abends verließ er in einem vier
ſpännigen Wagen Paith und paſſierte um 84 Uhr Krauleiden, woſelbſt,
obwohl die Abreiſe erſt kurz vorher bekannt geworden war, viele
Menſchen ſich angeſammelt hatten, die ihm unter rrarufen mit
Laternen ins Geſicht leuchteten und die er freundlich grüßte. Bei
klarem Himmel und hellem Mondſchein ging die Fahrt nach Groß
Britannien, von wo der Hofzug um 11 Uhr 30 Min. abfuhr.

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben r r eine Beihilfe
von 600 Mark zur J des Glockengeläuts der

he in Hamevangeliſchreformierten Kiro el n geſpendet.
Der Kronprinz in der Provinz Sachſen. Soeben wird

amtlich bekannt gemacht: Der Kronprinz trifft Montag früh
634 Uhr mit dem h Schnellzuge in Patzetz
ein, fährt von dort zu Wagen weiter und wird gegen 8 Uhr
in Forſthaus Olenberg ſein. Die Geſpanne des Geſtüts
Kreutz bei Cröllwitz ſind bereits eingetroffen und in
der benachbarten „Waldſchänke“ untergebracht worden.

Ans dem Oſtſeebad Müritz wird den „Mecklenb. Nachr.“ ge
ſchrieben: Am Geburtstage der Herzogin Cecilie begaben ſich die
fürſtlichen Herrſchaften von Gelbenſande zum Strandpavillon

e ne ſelbn den Wagen u en ſene Vercanten,

r r e n un in,der r deſſen Braut, dein Cecilie, ſich befanden.
z re W hatten die GroßherzoginMutter und Herzogſug Frckrich Rat r 71 Jm r d

eingenommen. Nach kehrten hohen Herrf en n
Gelbenſande zurück

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. 11

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Todesfall. Die konſervative Partei hat einen neuen
Verluſt erlitten. Jn Potsdam iſt in der verfloſſenen Nacht
der Generalleutnant z. D. Heinrich v. Heydebreck, Mit
glied des Abgeordnetenhauſes, nach kurzer ſchwerer Krank
heit im 77. Lebensjahre geſtorben.

Kandidatur in den Kreiſen Jerichow. Für das durch den Tod
des Fürſten Herbert Bismarck freigewordene Reichstagsmandat deß
3. Magdeburger Wahlkreiſes (Jerichow) wird von freiſinniger
Seite Lehrer Otto Mertens Berlin aufgeſtellt, der bereits bei
der letzten Wahl kandidierte.

Zum Befinden des Königs von Sachſen. Die Miniſter
vorträge fanden am Freitage nicht ſtatt, da ſich der König Schonung
auferlegen muß.

Der Reichskanzler Graf von Bülow empfing Freitag vor
mittag in Homburg v. d. Höhe den Generaldirektor des Nord
deutſchen Llohd Dr. Wiegand, den Präſidenten Geo Plate und den
Generaldirektor der HamburgAmerikaLinie Ballin und hatte mit
ihnen eine längere Beſprechung. Der Generaldirektor der Ham
burgAmerika-Linie Ballin, Direktor Dr. Ecker von der gleichen
Linie, der Genevaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Dr. Wiegand,
der Präſident des Aufſichtsrats des Norddeutſchen Lloyd Geo Plate,
Direktor v. Helmolt vom Norddeutſchen Lloyd, Direktor J. Wilmick
von der Dampſfſchiffahrtsgeſellſchaft Jtalig in Genug, ſowie die
Direktoren der Holland-Amerika-Linie in Rotterdam O. Reuchlin,
J. G. Reuchlin und Jonkheer van der Toorn ſind in Frankfurt a. M.
eingetroffen.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver
leihung des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1813/14 an die
Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin.
Dem Referenten v. Spalding und dem Bezirksamtmann
Vortiſch bei dem Gouvernement von DeutſchOſtafrika iſt der
Charakter als kaiſerl. Regierungsrat für die Dauer ihrer Ver
wendung im Kolonialdienſt des Reiches verliehen. Generalarzt
Dr. Körting, der Korpsarzt des 1. Armeekorps, tritt in den
Ruheftand und hat bereits ſeinen Wohnſitz nach Berlin verlegt.
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte iſt bis auf weiteres der
Diviſionsarzt der 1. Diviſion, Generaloberarzt Dr. Fraenkel
betraut. Der Kaiſer von Oeſterreich verlieh dem bayeriſchen
Kriegsminiſter Freiherrn v. Aſch aus Anlaß des a
des Prinzregenten als Jnhaber des rreichiſchen 10. Artillerie
regiments das Großkreuz des Leopoldordens

Steijn, der frühere Präſident des OranjeFreiſtaates,
iſt in Brüſſel eingetroffen.

Aus Oldenburg. Der niſter Ruhſtrat hat gegen

die d des h h eStrafantrag wegen Beleidigung ermann iſt ver
gegen Schweynert iſt ein Haftbefehl erlaſſen. h

Das Kriegsgericht verurteilte den Kommandanten Schulz
und den Nabvigationsoffizier Biedemann wegen Verſchuldens am

A des Lini iffes wobei ei dee r w r ein Schaden von
arre

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ſlawiſchen Parallelklaſſen.
Jm niederöſterreichiſchen Landtage wurde ein Antrag Koliskos

durch den die Regierung aufgefordert wird, die Verfügung betr. die
n ſlawi Parallelklaſſen an den deutſchen l
anſtalten in Schleſien zurückzuziehen, einem Ausſchuſſe überwieſen. Ein
weiterer Antrag Koliskos, der Ausſchuß möge in nächſter Sitzung über
den erſten Antrag berichten, wurde abgelehnt.

Handelsvertrag mit Jtalien.
Das „Wiener Tel.-Korr.Bureau“ beſtätigt, daß die

vertragsverhandlungen zwiſchen OeſterreichUngarn und Jtalien, die
während des ganzen ver ommers gedauert haben, inſofernzu einem befriekigenden chluß gelangt ſind, als die Arbeiten der

beiderſeitigen Delegationen beendet ſind. Die neuen Abmachungen be
ſtehen aus einem an Stelle des bisherigen Handelsvertrags tretenden
neuen Proviſorium und dem Entwurf eines Handelsvertrags beide
Jnſtrumente ſind am 21. d. Mts. von den Delegierten vorläufig unter

ichnet worden. Die r Unterzeichnung des Proviſoriums er
olgt nach Austragung einiger wichtigen formellen Fragen in einigen

Schweiz.

Der Zwiſchenfall in Lugano.
Die gerichtliche Unterſuchung des Zwiſchenfalles vor dem italieniſchen

Konſulat in Lugano, wobei das ſtalieniſche Wappen herabgeriſſen wurde,

hat rer m r von 15 italieniſchen r tHauptſ igen an dem Zwiſchenfall, dem Klempnex
eſare Barenghi, iſt es gelungen, über die italieniſche Grenze zu

Holland.
Reiſe. Kredit.

Die Kbnigin Wilhelmina und der PrinzGemahl Heinrich reiſen am
1. Oktober zu einem dreiwöchentlichen Aufenthalt nach Mecklenburg.

Der Miniſter des Auswärtigen verlangt einen Kredit von 10 000 Fl.
zur Verſtärkung der Geſandtſchaftswache in Peking.

Amokläuferin Batavia.
Dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet eine Depeſche aus

Batavia vom 21. d. Mts. Eine kleine Bande Eingeborener, wahr
ſcheinlich Einwohner der Landſchaft Gajoe, et und griff das
Gebäude der atchineſiſchen Geſellſchaft in Kota Radja an. e Amok-
läufer töteten einen ier und einen Soldaten und verwundeten die
Frau eines Arztes ſchwer, ſerner drei Europäer und elf Eingeborene
leicht. der Angreifer wurden getötet, die übrigen entkamen.

Rußland.
Der Tibetvertrag,.

Die che Regierung erhielt bisher keinerlei ruſſiſche Proteſtnote
d trag mit Tibet. Man iſt in London jedoch üHer Einen Chinas VWehnlaſang erige Velnrke a

nas auf ruſſiſche Veranlaſſung erfolgte. Vor

a



Rußland zu ſehr in Oſtaſien beſchäftigt, um der Tibetfrage Auf
merkſamkeit ſchenken zu können. Erſt nach dem Kriege wird die ruſſiſche
Regierung Stellung dazu nehmen.

Velgien.
Vom Kongoſtaate.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Brüſſel vom 22. d. Mis.: Die
wiſchen dem Kongoſtaat und der en webenden
chwierigkeiten ſind, wie man in Finanzkreiſen mit größter Beſtimmt

heit behauptet, gütlich ren worden. Die Kongoregierung bezw.
der önig tte im tereſſe der raſcheren wirtſchaftlichen
Erſchließung des Kongolandes einen mit der Bahngeſellſchaft
am 13. November 1901 abgeſchloſſenen Mindeſttariſvertrag
ſo ausgelegt, daß die darin vorgeſehenen Tarifermäßigungen einen
weiteren, gewinnbringenden Betrieb der Bahn erſchwert, wenn nicht
ar unmöglich gemacht hätten. Die Bahngeſellſchaft weigerte ſich, denFerderaneen der Kongoregierung nachzukommen und der Streit ſollte

vor Gericht ausgetragen werden. Nunmehr hat die Regierung, die
durch den erwähnten d als Entgelt für gewiſſe Tarifermäßigungen
auf eine Uebernahme der Bahn bis 10916 verzichtet hat, ihre Klage
zurückgezogen.

Türkei.

Perſonalveränderungen.
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel vom 22. September

emeldet, daß der Gouverneur von Saloniki durch das Mitglied des
taatsrats Reuf Paſcha, den früheren Gouverneur von Erzerum,

erſetzt worden ſei.
Die „Pol. Korr.“ meldet, daß der Kommandant Muhliß Paſcha

in Saloniki von ſeinem Poſten enthoben wurde, weil er den Reformen
Widerſtand entgegenſetzte. Er ſollte verbannt werden, wurde aber auf
Verwendung von Hilmi Paſcha als Mitglied der Kommiſſion für die
ſyriſche Bahn nach Damaskus geſandt.

Mord.
Jn Kumanowo wurde der ehemalige bulgariſche, der ſerbiſchen

Partei angehörige Lehrer Ace, deſſen Ernennung zum Polizeibeamten
bevorſtand, erſchoſſen. Der Mord wird ebenſo wie die gemeldeten An
ſchläge in Kokoſchinge dem bulgariſchen Komitee zugeſchrieben.

Nordamerika.

Handelsverträge zwiſchen engliſchen Kolonien.
Der Premierminiſter von Kanada, Laurier, hielt bei dem Feſt

eſſen der Fabrikantenvereinigung in Montreal eine Rede, in der er
ausführte, obgleich die Unterſchiede in der Kultur und dem Klima
einem einheitlichen Tarife im ganzen Reiche im Wege ſtänden, ſo
wäre es doch möglich, Handelsverträge zu haben, durch die die Ent
wicklung des Handels der engliſchen Kolonien zu deren gegenſeitigem
Vorteil möglich wäre. Würden gegenſeitig Konzeſſionen gemacht,
o würde es immerhin möglich ſein, ein Abkommen zu treffen, durch
as das einende Band eine Stärkung erfahre.

Nordafrika.

Aus Marokko.Die Verhandlungen über das Vermögen El Menebhis werden
in einer für Frankreich und England zufriedenſtellenden Weiſe fort

eführt. El Menebhi wird vorausſichtlich ſein Vermögen behalten;
ieſes genügt, um ihm eine ſtandesgemäße Exiſtenz zu ſichern.

Seinen Wohnſitz wird er wahrſcheinlich in einem anderen
mohammedaniſchen Lande nehmen.

Der Krieg in Oftaſſen,
Der Kriegsberichterſtatter des Petersburger „Re

gierungsboten“ drahtet aus Mukden: Nach Mitteilungen aus
chineſiſcher Quelle iſt eine Umgehung der linken Flanke der
Ruſſen durch die Japaner im Gange.

Ein amtliches japaniſches Telegramm meldet in Tokio,
daß am 20. d. Mts. bei den Städten Taling und Sanlungku,
60 Meilen nordöſtlich von Liaujang, gekämpft wurde. Eine
japaniſche Abteilung marſchierte am 20. d. Mts. durch
Hſientſchung und Fiſf die ihr gegenüberſtehende feindliche
Streitmacht an. Dieſe beſtand aus einer Kompagnie Jn-
fanterie, einer kleinen Abteilung Reiterei und einem
Maſchinengewehr, ſämtlich in Taling, ferner einem Bataillon
Jnfanterie, 500 Mann Kavallerie, ſechs Schnellfeuer
geſchützen und einem Maſchinengewehr, die in Sanlungku,
acht Meilen nördlich von Taling, ſtanden. Die Ruſſen
wurden nach Norden vertrieben und ließen
19 Tote auf dem Kampfplatz zurück. Die Japaner, welche
einige Beute machten, erlitten nur ganz geringe Verluſte.

Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Sacharow an
den Generalſtab vom 22. September meldet, daß ein Vor
rücken der vorderſten Truppenteile der Japaner nördlich
vom Dorfe Bianiupuſa auf dem Wege nach Fulin bemerkt
wurde.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tokio gemeldet:
General Kuropatkin hat ſich in ſeiner Annahme, daß die
Eiſenbahnbrücke bei Liaujang zerſtört ſei, ge
irrt. Nur das Holzwerk iſt verbrannt. Berichterſtatter
gingen nach der Schlacht über die Brücke. Die Eiſenbahn
zwiſchen Dalny und Liaujang iſt durch die Ruſſen nur wenig
beſchädigt worden.

„Standard“ meldet aus Tokio von geſtern: General Oku
äußert in einem Bericht die Anſicht, der Plan der Ruſſen bei
PLiaujang ſei geweſen, ſich gegen Oku defenſiv, gegen die
beiden anderen japaniſchen Armeen offenſiv zu verhalten.
Die Ruſſen hätten offenbar nicht die Abſicht gehabt, den
Rückzug anzutreten. Eine Depeſche des „Standard“ aus
dem Lager der rechten japaniſchen Armee von geſtern meldet,
daß Berichte einlaufen, wonach die Ruſſen Mukden räumen,
und noch etwa 20 000 Ruſſen ſüdlich von Mukden ſtehen.

Hie japaniſchen Verluſte bei Liaujang
ſtellten ſich als weit größer heraus, als ur
ſprünglich angenommen worden ſei. Aus
Shanghai wird demſelben Blatte von geſtern telegraphiert:
Bei Mukden finden beſtändig Gefechte ſtatt; die Ruſſen
haben Pintaitſe geräumt.

Ein Tientſiner l des „Daily Telegraph“ von
geſtern meldet, daß im Bezirk jenſeits des Liaufluſſes weſt
lich von Tieling Kavallerie- Abteilungen der ruſſiſchen

rmee auftreten.a Der Korreſpondent der „Birſhewija Wjedomoſti“ in Tſchifu

telegraphiert unter dem 22. d. Mts. Die kürzlich aus Port
Arthur hier eingetroffenen ruſſiſchen Offiziere Oberſt Chriſto
forow und Leutnant Prinz Radziwill ſind heute mittels der
Eiſenbahn nach dem We grier Kuropatkins mit Mitteilungen
des Generals Stöſſe abgereiſt.

London, 23. Septbr. Ein aus Liverpool hier eingegangenes
Telegramm beſagt: Ruſſiſche Agenten haben hier in letzter eine
lebhafte Tätigkeit entwickelt ſie bieten den Reedern 30 Schilling für
die Tonne Kohlen an, ſowie drei Prozent bei der Abfahrt nach Oſtaſien,
ferner 15 Schilling, wenn ſie die Blockade auf dem Wege nach Wladi-
woſtok glücklich durchbrochen hätten. Die Liverpooler Firmen Phen im
allgemeinen der Sache aus dem Wege allein einige Schiffe ſind mit
einer Kohlenladung, und zwar zunächſt nach Hongkong, abgeſandt
worden das Endziel derſelben wird geheim gehalten.

Paris, 22. Sept. Der „Temps“ veröffentlicht einen neuen
oſfiziöſen Artikel, in dem verſichert wird, Rußland betrachte jeden
Verſuch zu einer Friedensvermittlung ſeitens einer

Macht als einen feindlichen Akt es ſei überzeugt, daß der Krieg mitder völligen Erſchöpfung Japans enden werde 4 ß ß

Madrid, 23. t. Der Marineminiſter beſtätigte in einer
Unterredung, daß dem ruſſiſchen Hilfskreuzer „Terek“,
der in Las Palmas vor ÄAnker liegt, verboten worden iſt, 2000
Tonnen Kohlen zu laden, wie dies das Schiff beabſichtigt hatte.

Las Palmas, 23. Sept. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Der ruſſiſche Hilfskreuzer „Terek“ hat heute mittag den Hafen ver

laſſ n. r nuez, 23. Sept. e ruſſiſchen Hilfskreuzer „Petersburg“ und „Smolensk“ ſind hier ein t n.

des GuſtavAdolf
Vereins in Heidelberg.

III.
Heidelberg, 22. Sept. 1904.Den kurzen telegraphiſchen Mitteilungen in voriger Nummer

folgt jetzt der ausführlichere Bericht:
Der Zentralvorſtand hielt um 554 Uhr eine nichtöffentliche

geſchäftliche Verſammlung ab. „Sollen die Vorſchlagsſummen au
dem x es Zentralvereins beibehalten werden?
Ueber dieſe Frage re erierte der Schriftführer, Superintendent
D. Hartung, und empfahl die Beibehaltung der bisherigen Praxis,
nur ſoll ſtatt „Unterſtützungsvorſchlag“ ein anderer, bezeichnenderer
Ausdruck gewählt werden. Die Verſammlung demgemäß.

Paſtor ZauleckBremen referiert über die geplante Einrichtung
einer GuſtavAdolfKinderGabe und le die neugeſchaffenen
„Satzungen für die Leitung der GuſtavAdolfKinderGabe“ vor,
daran ſchließt ſich eine lange und lebhafte Verhandlung, die zur faſt
einſtimmigen Annahme der Satzungen führt. Ueber „die Behand
lung von Geſuchen um perſönliche Unterſtützungen“ referiert Hof-
prediger D. RoggePotsdam. Seine Theſen, die hauptſächlich der
oft beklagten, regelloſen Unterſtützung Einzelner ſteuern wollen,
werden ohne Debatte einſtimmig angenommen; eine formelle
Redaktion wird dem Zentralvorſtand vorbehalten. Ein Antrag des
Hauptvereins Weimar auf Verſagung von Vereinsbeihilfen zu koſt
ſpieligeren Kirchbauten findet die prinzipielle Zuſtimmung aller

n halbErſt gegen 9 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen.
Inzwiſchen hatte bereits die zweite volkstümlicheAbendverſammlung unter Leitung des Profeſſor oft
mann Stuttgart begonnen. Mitsiner meiſterhaften Einleitungs
Anſprache des Leiters und einem prächtigen hundertſtimmigen Chor-
geſang wurde der eindrucksvolle Abend eröffnet. Gegen 2000
Menſchen füllten den großen Saal der „Stadthalle“ bis auf den
letzten Platz und lauſchten den Ausführungen der DiaſporaVertreter
mit geſpannter Aufmerkſamkeit. Nachdem Stadtpfarrer Zandt
Lahr, der Vorſitzende des badiſchen Hauptvereins, den von Herrn
D. Zäringer geſtifteten GuſtavAdolfBecher in Umlauf geſetzt hatte,
ſprach zunächſt Fuhrhalterei Beſitzer Kilian aus Palhoca bei
Deſterro im Staate Santa Katharina (Braſilien) über die evan
geliſche kirchliche Not der deutſchen Proteſtanten in Braſilien.
Pfarrer Opoçensky aus Kloſter in Böhmen berichtet über die ge
fährlichſte Wunde der böhmiſchen Diaſpora, über die bedrohte evan
geliſche Schule, inſonderheit über das reformierte Lehrerſeminar in
Czaslau. Paſtor MahhofferBrüſſel, der Synodalpräſes der bel-
giſchen Miſſionskirche, erzählt in liebenswürdiger, überaus an
ziehender Art von der geſegneten Arbeit der Miſſionskirche in
Belgien. Vikar Jlgenſtein aus Fürſtenfeld berichtet über ſeine be
kannte „Eiskeller-Gemeinde“ in Fürſtenfeld (Steiermark) Pfarrer
GruckerSaaralben gibt packende Bilder aus der lothringiſchen
Diaſpora. Bis nach 11 Uhr hielt die Verſammlung aus.

Die zweite öffentliche Hauptverſammlung
wird am Donnerstag morgen um 924 Uhr durch ein Gebet des
Stadtpfarrers Schwarz Heidelberg eröffnet. Der anfangs
nicht ganz gefüllte Saal wird im Laufe der erſten halben Stunde
bis auf den letzten Platz beſetzt.

Bei der Beſprechung des Jahresberichts des Zentralvorſtandes
wird von mehreren Seiten vor der Unterſtützung des armeniſchen
Waiſenhauſes in Ruſtſchuk gewarnt.

Der Vorſitzende teilt darauf mit, daß der Großherzog und die
Großherzogin von Baden dem Guſtav-Adolf-Verein eine Feſtgabe
von 1000 Mark überſandt haben. Oberkonſiſtorialrat D. Zäringer
überbringt ſeinerſeits eine nachträgliche Feſtgabe aus Mannheim in
Höhe von 1500 Mark, ſo daß die Feſtgaben zuſammen ca. 28 000
Mark betragen.

Die Ehrengäſte, die geſtern der vorgerückten Stunde wegen

57. Hauptverſammlun

nicht mehr zum Worte kommen konnten, erhalten hierauf Gelegen
heit zu kurzer Begrüßung. Sodann hielt Paſtor Braunſchweig-
Leipzig, der theologiſche Berufsarbeiter des Zentralvorſtandes, einen
inhaltreichen Vortrag über „Arbeit und Aufgaben des Guſtav-Adolf-
Vereins im Orient“. Der Vortragende konnte über dieſen Zweig
der Vereinsarbeit aus eigener Kenntnis berichten, da er ſelber
längere
geweſen iſt. Er zeigte, wie die neuen deutſch evangeliſchen Orient-
gemeinden (Alexandrien, Kairo, Jeruſalem, Jaffa, Haifa, Beirut,
Smyhrna, Saloniki und Konſtantinopel) ſämtlich vom erſten Augen
blick ihres Entſtehens an durch den Guſtav-Adolf-Verein getragen
wären und noch heute von ihm gefördert würden; er wies darauf
hin, wie der Guſtav-Adolf-Verein durch ſolche Arbeit nicht nur der
evangeliſchen Kirche, ſondern auch dem deutſchen Volkstum unerſetz
liche Dienſte leiſte. Die Vielſeitigkeit und Unentbehrlichkeit dieſer
Arbeit wurde in zahlreichen Einzelzügen treffend dargetan und
ſodann die Aufgaben begzeichnet, die im Oxient dem GuſtavAdolf-
Verein noch geſtellt ſind. Mit einem wären Aufruf an die Feſt
teilnehmer, für die Arbeit und die Aufgaben des GuſtavAdolf
Vereins die Herzen und die Hände aufzutun, ſchloß der anregende
Vortrag

Als beſonders dringliche Aufgaben wurden bezeichnet: eine
i Unterſtützung der Schülerpenſion in Alexandrien;
n Kairo der Schulbau und die kirchliche Verſorgung der deutſchen

Proteſtanten in Oberegypten, namentlich in Aſſuan; der Kirchbau
in Beirut, die Anſtellung eines Reiſepredigers in Kon-
ſtantinopel, der die evangeliſchen Deutſchen in Adrianopel
und längs der Anatoliſchen Bahn zu bedienen hätte. Der gegen
den GuſtavAdolf-Verein von Unkundigen oft erhobene Vorwurf,
daß der Verein nichts anderes tue, als Kirchen erbauen, wurde durch
die Schilderung der GuſtavAdolf-Arbeit im Orient eindrucksvoll
widerlegt: „Pfarrgehalte und Schulbeihilfen, Kirchen und Schul
bauten, Kindergärten und Schülerpenſionen, Waiſenhäuſer, Er
ziehungsanſtalten und Hoſpitäler überall hin ſtreckt der Guſtav
Adolf-Verein helfende Hände aus.“

Zum vierten Gegenſtand der Tagesordnung ſprach Paſtor
Zauleck-Bremen über die Gründung einer Guſtav-Adolf Kinder
Gabe. Jn Heidelberg, wo Bröckelmann, der Vater der deutſchen
Kindergottesdienſtbewegung, lange gelebt hat, ſoll die GuſtavAdolf-
Kinder-Gabe begründet werden. Bremer Paſtoren, denen Gott ſeit
langen Jahren eine Arbeit an der deutſchen Kinderwelt aufgetragen
hat, faßten den Plan, die ganze deutſche evangeliſche Jugend für
den GuſtavAdolf-Verein zu gewinnen. Sie erließen zuerſt im
Herbſt 1902 einen Aufruf, man möge die Kinder für einen Kirchbau
in Oeſterreich ſammeln laſſen, und bekamen 1036 Mark, wie der
GuſtavAdolf-Verein in ſeinem erſten Jahr 1036 Taler. Vom
Herbſt 1903 an boten ſie ein Flugblatt umſonſt an, das für St.
Joachimstal in Böhmen bat, und erhielten aus Kinderhänden
8383 Mark, die Redner mit Segenswünſchen für St. Joachimstal
dem Präſidenten übergibt. Rührende Gaben ſind daruntker: von
Arbeiterkindern 80 Mark, von den Mädchen einer kleinen Rettungs
anſtalt für ſelbſtgezogenes Gemüſe 10 Mark. Von Alexandrien in
Egypten bis Memel und bis nach Frankreich hinein wurden die
Kinderherzen warm. „Heil uns! Die Kinder helfen,“ ſchrieb ein
WuſtavAdolf- Freund. a will man in Bremen eine Leitung
W GuſtavAdolfKinderGabe aus 8 Damen und 8 Herren be
ſthend gründen, die für kindliche Artikel über die GuſtavAdolf
Sache durch Preisausſchreiben ſorgen, allenthalben zur Unter
weiſung der Jugend in dieſer Sache anregen (ein Buch: der Guſtav-
AdolfVerein im Kindergottesvienſt iſt vom Redner ſoeben heraus-

ahre hindurch Pfarrer einer deutſchen Orientgemeinde

gegeben), die Einrichtung von GuſtavAdolfKinderfeſten empfehlund endlich eine jährliche Guſtav Aboiſ ainbet Gaht Peete S
Jm Einverſtändnis mit dem Zentralvorſtand iſt für die jetzt be
ginnende neue Kinderſammlung Nilvingen in Lothringen beſtimmt,
wo ſeit 6 Jahren ſich g durch Anlegung eines Hüttenwerkes
eine Gemeinde von 100 Seelen geſammelt hat, die dringend einer
Kirche bedarf. Das hübſch illuſtrierte Flugblatt dieſe Sammlung
kann in beliebiger geh umſonſt von Herrn F. Schlunk,
Bremen, Werderſtraße, bezogen werden durch alle, die für Nilvingen
ſammeln wollen. Gott helfe, daß durch dieſen neuen Zweig der
GuſtavAdolf Arbeit ein Geſchlecht heranwachſe, das den Guſtav
AdolfVerein von klein auf kennt und dient.

Sodann referierte Profeſſor Lic. RendtorffPretz über
die drei, zum gemeinſamen Liebeswerk vorgeſchlagenen Gemeinden:
e greuth in Bahern, Wünſchelburg in Schleſien und Znaim in

ren.
Der Vorſitzende teilt mit, daß für die ſiegende Gemeinde an

gemeldet ſind 22 237 Mark, für die erſte unterliegende Gemeinde
6727,50 Mark, für die zweite unterliegende Gemeinde 6827,50 Mk.
Mit überwältigender Mehrheit wird ſodann Wünſchelburg gewählt,
während Znaim und Tirſchenreuth den zweiten und dritten Platz er
halten. Nachdem die Vertreter der Gemeinden ihren Dank aus-
Flprower eine beginnen die Einladungen für das nächſte Jahres

eſt. Der Zentralvorſtand entſcheidet ſich einſtimmig für Bromberg.
Um 1 Uhr wird das Feſt mit einem Gebet des GeneralSuper-
intendenten Pfeiffer-Kaſſel geſchloſſen.

Um 2 Uhr hält der Meiſter der Kinderpredigt, Paſtor Jaun
Ieck, einen Kindergottesdienſt in der Providenzkirche, zu dem viele
Hunderte von Kindern ſich eingefunden hatten und mit ſichtlichem
Intereſſe dem Worte des Predigers lauſchten.

Um 3 Uhr fand in den ſchön geſchmückten Räumen der
„Harmonie“ ein Feſteſſen ſtatt, an dem auch die Vertreter
der ſtädtiſchen Behörden teilnahmen. Morgen iſt ein Ausflug nach
Speher geplant, woſelbſt die kürzlich eingeweihte Proteſtations
kirche beſichtigt werden ſoll.

Landwirtſchaftliches.
Kartoffel-Nachweisſtelle. Jn Anbetracht des

ungleichen Ausfalles der Kartoffelernte in den einzelnen Teilen der
Provinz beabſichtigt die Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen eine Kartoffel-Nachweisſtelle einzurichten. Nach den Mit-
teilungen weichen die Preiſe in den einzelnen Kreiſen weſentlich von
einander ab. Es ſcheint alſo einem empfindlichen Mangel in der
einen Gegend ein größeres Angebot in der anderen entgegenzuſtehen.
Hier ſoll ein Ausgleich geſchaffen werden, damit weder eine Ver
ſchleuderung der Kartoffeln einerſeits, noch größerer Mangel
andererſeits ſtattfindet. Die Kammer bittet deshalb um möglichſt
zahlreiche Angebote von Seiten der Produzenten und ebenſo um
zahlreiche Nachfragen von Seiten der Konſumenten. Es iſt bei den
Anmeldungen anzugeben: die genaue Adreſſe, der Name der Sorte,
dann ev. ob Speiſe oder Fabrik-Kartoffel, das geſuchte reſp. zu
verkaufende Quantum und vom Verkäufer der Preis. Von den
Anbietern iſt für die einmalige Aufnahme des Angebots eine Ge-
bühr von 1 Mk. zu entrichten.

Jntereſſenten, welche ſich um Gewährung einer Beihülfe
zu Aufforſtungszwecken'bewerben wollen, werden darauf
hingewieſen, daß die Geſuche nunmehr unverzüglich, ſpäteſtens bis
zum 15. Oktober d. Js., durch Vermittelung der Vorſitzenden der
land wirtſchaftlichen Vereine bei der Landwirtſchaftskammer ein

gereicht ſein müſſen, damit der Forſtausſchuß in ſeiner demnächſt
abzuhaltenden Sitzung darüber beſchließen kann.

Das Proviantamt Weißenfels Fernſprech Anſchluß
Nr. 83 iſt bei guten Preiſen Käufer für Roggen dies
jähriger Ernte in größeren wie kleineren Mengen.

Unſere Zentral-Geflügelzuchtanſtalt ſugt größere Poſten
mehlreiche Kartoffeln ſowie Hühnerweizen und
Pferdemöhren zu kaufen. Bemuſterte Angebote ſind direkt
an die Anſtalt Halle a. S. Cröllwitz zu richten.

Aus Nah und Fern.
Verbrannt. Jn der Nacht brach in Hochemmerich (Reg.Bez.

Düſſeldorf) in einem von zwei Familien bewohnten Hauſe Feuer aus.
Ein ſiebzigjähriger Greis und ein zehnjähriger Knabe ſind in den
Flammen umgekommen ein etwas älterer Knabe rettete ſich durch einen
Sprung aus dem Fenſter. Das Haus iſt eingeäſchert.

Durchgebrannt. Mit 800 Mk. flüchtete der 29 Jahre alte Buch
halter Franz Grützmacher aus der Kreuzigerſtraße 20 in Friedrichsberg
Berlin, der ſeit drei Jahren in einem Geſchäft für Möbelverzierungen
im Oſten der Stadt angeſtellt war. Der Mann zog am vergangenen
Sonnabend bei drei Kunden zuſammen 800 Mk. ein, kehrte nicht mehr
in das Geſchäft und nach Hauſe zurück, ſondern verſchwand. Seine
Frau ließ er mit einem einjährigen Sohn in bedrängter Lage im Stich.

Wegen Unterſchlagungen wurde der Jnſpektor Richard Grothe,
der ſeit ſechs Jahren beim Fuhrherrn Grasnick in AltMoabitBerlin
beſchäftigt war, verhaftet. Er hat, wie ſich bei einer Reviſion heraus
ſtellte, ſeinem Dienſtherrn nach und nach etwa 650 Mk. unterſchlagen
und dies durch Buchfälſchungen verſchleiert.

Schlägerei zwiſchen Kroaten und Deutſchen. Jn der kroätiſchen
Ortſchaft Evikovce kam es in einem Wirtshauſe zu einer Schlägerei
zwiſchen kroatiſchen und deutſchen Bauern, wobei Revolverſchüſſe abge
geben wurden. 20 Perſonen wurden ſchwer, mehrere von ihnen tödlich
verletzt. Das Wirtshaus wurde demoliert. Die Familie des Wirts
flüchtete. Eine Gerichtskommiſſion iſt am Tatorte erſchienen.

Morgan und Rovſevelt bei Eiſenbahnunfällen. Ein Sonderzug,
mit dem der Erzbiſchof von Canterbury und Pierpont Morgan reiſten,
hatte bei Eaſt Brookfield (Maſſachuſetts N.A.) einen Unfall. Der Erzbiſchof
hat eine Gehirnerſchütterung erlitten. Als der Zug in dem Präſident
Rooſevelt nach Waſhington zurückkehrte, langſam in einen
Tunnel bei Baltimore einlief, brach ein Triebrad der Maſchine und
drehte ſich ab. Ein Stück des Rades wurde aäufwärts geſchleudert und
drang in den Keſſel, ſodaß der Dampfdruck faſt ſofort aufhörte. Der
Maſchiniſt hielt den Zug ſchleunigſt an. Eine andere Maſchine wurde
vorgeſpannt und der Zug ſuhr nach einem Aufenthalt von 30 Minuten
weiter. Präſident Rooſevelt nahm den Vorfall ſehr ruhig auf.

Die Enthüllung des Denkmals Katharinas II. in Wilna fand
unter beſonderen Feſtlichkeiten in Anweſenheit des Großfürſten Michael
Alexandrowitſch, des Miniſters des Jnnern, ſowie 60 Vertretern der
höchſten polniſchen Ariſtokratie ſtatt.

Vom Veſuv. Das Obſervatorium auf dem Veſuv teilt mit: Der
Veſuv entwickelt lebhafte Tätigkeit. Die Ränder des Kraters ſind
eingeſtürzt und drohen den Kratergrund, aus dem in großer Menge
Geſtein und Staub emporgeworfen werden, zu verſchütten. Jm Lava
ſtrom des Atrio del Cavallo bilden ſich kleine Vulkane, deren Eruptionen
eine Höhe bis zu 150 Metern erreichen. Der große Kegel weiſt be-
deutende Riſſe auf, und es iſt möglich, daß dieſer Kegel zuſammenſtürzt.

Bigamie. Großes Aufſehen erregt ein Fall von Bigamie des
vor einigen Jahren verſtorbenen Jngenieurgenerals Jbanez in
Madrid. Jbanez genoß europäiſchen Ruf wegen ſeiner hohen
wiſſenſchaftlichen Verdienſte um die Erdmeſſung. Der berühmte
Gelehrte verliebte ſich in eine öſterreichiſche Dame und heiratete ſie,
während die erſte Frau noch lebte. Deren Tochter reklamiert jetzt
die wodurch die ganze Sache an die Oeffentlichkeit ge
zogen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Handelsminiſter beabſichtigt im Jntereſſe der Eiſenbahn

verwaltung beim Unterricht an den Tiefbauabteilungen der
Baugewerkſchulen auch das Eiſenbahnſicherungs-
weſen, ſoweit die verfügbare Unterrichtszeit es geſtattet, z berückſichtigen, damit die in den Eiſenbahndienſt übertretenden Tiefbauſchüler

auf dieſem Gebiet eine beſſere Vorbildung erhalten.
Jn der letzten Sitzung der Verſammlung

deutſcher Naturforſcher und Aerzte verlas der den
Vorſitz führende Profeſſor Ladenburg ein Danktelegrämm des
Kaiſers. Nach Erledigung der auf der Tagesordnung ſtehenden
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Vorkräge dankte Chiari (Prag) allen am Kongreſſe Beteiligten,
der ierung, der Univerſität und der Stadt. Dann ſchloß Pro
feſſor den Kongreß.

Internationales Bei einer zu Ehren der
des Jnſtituts für internationales Recht ſtattgehabten

Feſtlichkeit in Edinburg brachte Lord Roſebery auf die fremden
einen Trinkſpruch aus, in dem er beſonders noch den ruſſiſchen

Völkerrechtslehrer von Martens begrüßte, durch deſſen Entſendung
Rußland dem eine beſondere Ehrung erwieſen habe. Redner
betonte, daß die er enger werdenden Beziehungen zwiſchen den
Nationen ſie zur Anerkennung gewiſſer Bedingungen ſelbſt in der
Kriegführung zwingen. Es wäre töricht, leugnen zu wollen, daß
die Ueberzeugung von einer gewiſſen Rivalität zwiſchen Rußland
und England herrſche, aber nach ſeiner Meinung ſei in Aſien für
beide Reiche Raum genug. Wenn dies in beiden Ländern anerkannt
würde, würde es dem Frieden der ganzen Welt dienen. Profeſſor
v. Martens erwiderte, wenn Frieden er den Nationen herrſchen
ſolle, ſei dies nur durch der und der Gerechtigkeit
und dr Meinu tauſch unter den Nationen zu erreichen.

Am 29. und 30. September ſowie 1. Oktober d. J. findet in
Köln die zweite Hauptverſammlung des Zentralverbandes für gewer b
liches und kaufmänniſches Unterrichtsweſen in
Deutſchland ſtatt, zugleich die 16. Wanderverſammlung des Verbandes
deutſcher Gewerbeſchulmänner und die 13. Generalver-
t des Deutſchen Vereins für das Fortbildungsſchul
weſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. September. Auf dem Gelände der Berliner

Vorortbahn entgleiſte geſtern ein Güterzug, wodurch eine
erhebliche i ge örung auf der Strecke Potsdamer Bahnhof
Gr.-Lichterfelde-Zoſſen veranlaßt wurde.

Homburg v. d. Höhe, 23. Sept. Der rumäniſche Miniſter
präſident Sturdza, der rumäniſche Geſandte in Berlin Herr
Baldiman und Generalkonſul Stemrich ſind heute
abend nach Berlin abgereiſt, von wo dieſelben nach zwei
tägigem Aufenthalte nach Rumänien weiterzureiſen beab-
ſichtigen. Zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn Sturdza
fand heute eine nochmalige Beſprechung ſtatt.

Eſſen, 23. Sept. Auf einer Zeche bei Rellinghauſen
wurden ſieben Bergleute und Steiger durch giftige Gaſe be
täubt; einer der Bergleute iſt tot, ein zweiter lebensgefähr
lich erkrankt, die übrigen wurden gerettet.

Kiel, 24. Sept. Der Miniſter des Jnnern bewilligte
400 000 Mark 7 Bau von Arbeiter Wohuungen in der
Nähe der kaiſerlichen Werft.

Trier, 24. Sept. Der Kultusminiſter Studt ſagte in
einer Audienz dem Bürgermeiſter von Saarbrücken die Er
richtung eines Lehrerinnenheims zum 1. April 1905 zu.

Palermo, 24. Sept. Auf der Jnſel Uſtica ſind durch
heftigen Sturm zahlreiche Se zerſtört worden eine Perſon
wurde getötet und mehrere verletzt. z. den Rettungsarbeiten
ſind Truppen nach der Unfallſtelle geſandt worden.

Paris, 24. Sept. Graf und Gräfin Lonyay ſtatteten
geſtern der Prinzeſſin Louiſe von Coburg einen zwei-
ſtündigen Beſuch ab.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Sonntag, 25. September Meiſt heiter und trocken, mäßig warm.
Montag, 26. September Ziemlich heiter bei Wolkenzug, an

genehm, ſpäter bewölkt.

Waſſerſtände.Nach amtlichen Nachrichten der h ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall GVucht
Saale.

lle 23. Sept. 1,63 24. Sept. 1,60 0,03
rotha 1,06 1o6Alsleben 22. Sept. 078 28. Sept. 0,74 0,04

r 0,40 7 o,40Calbe, Obp. 1,22 1,20 o,02do. Untp. m 0,28 v 0,34 0,06 n
Unſtrut.

Straußfurt 22. Sept. 0,70 23. Sept. 0,70
Moldau.

Budweis 21. Sept. 0,00 22. Sept. n 0,02 0,02
Prag 0,15 0,10 0,06Havel.
Brandenburg 22. Sept. 23. Sept.
Oberpegel 1,71 1,64 0,07Unterpegel 0,02 0,02Rathenow

Oberpegel r 1,16 116Unterpegel 0744 n 0,43 (0,01Havelberg 0,31 o,31Elbe.
S 21. Sept. 0,43 (22. Sept. 0,42 0,01randeis 0.59 0,58 0,01Melnik 0,87 0,87Leitmeritz 22. Sept. 0,72 28. Sept. 0,78 0,06

Außi 0,48 0,55 0,07Dresden 1,89 e 1,93 0,04Torgau 0,20 0,19 l 0,01Wittenberg 0,29 o,42 0,13Roßlau 7 0,28 r 0,17 0,06ken n 0,06 D 0,07 0,02Barby v 0,08 I 0,08 nMagdeburg 0,14 o,13 0,01Tangermünde e 0,39 v o0,390Wittenberge 0,05 e 0,03 0,02Lenzen 0,02 r 0,06 0,04Dömitz 0,54 0,51 0,08Darchau 0,67 0,65 0,02Kauenburg 7 0,50 0,48 0,02
I eBörſen- und Handelsteil.

Tages Marktberichte.
Berlin, 23. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 136,00 bis
145,00 ſchwere 146,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 129,00-132,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00--165,00
mittel 144,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 bis
143,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 127,00 129,00
runder 123,00 125,00 türk. Mixed 125,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und rufſ. Futterware mittel 153,00 157,09 feine
und Taubenerbſen 158,00 170,00 kleine Kocherhfen 180,00 bis
225,00 Viktoria-Erbſen 185,00--240,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 290,00 320,00 ab Bahn und frei Wagen.
Linſen, kleine 260,00 270,00 mittel 270,00-300,00 große
330,00 400,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25
bis 24,25 Roggenmehl 6 und 1 17,80-- 18,50 Weizenkleie
10,50 11,00 .4. Roggenkleie 11,50 12,00 Mittagsbörſe:
Weizen märk. 176,00 177,00 September 179,00-179,25 A.

nene a

Oktober 177,00 177,75- 177,50 Dezember 181,75 Mai
187,75 188,00 Roggen märk. 138,50 A. ab Bahn, ſchwimmende
Netze-Kahnladung 140,00 September 140,75 140,50 Oktober
140,50 140,25--140,50. Dezember 144,50 144,75 Mai
149,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 143,00 152,00 ruſſ. 140,00
bis 142,00 Oktober 138,00--137,50 Dezember 141,50 bis
141,00 141,25 Mais, amerik. mixed 126,00 128,00 AC, runder
123,00 125,00 türk. mixed 125,00 127,00 September
122,00 Oktober 120,25— 120,00 Weizenmehl 00 22,25 bis
24,25 Roggenmehl 0 und 1 17,30 18,50 A. Rüböl Oktober
44,40--44,20 Dezember 44,80 44,70 Mai 45,50--45,40 bis
45,60-—-45,30 45,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
September 179,00 Oktober 177,50 Dezember 181,75
Mai 187,75 A. Roggen September 140,50 Oktober 140,50
Dezember 144,75 Mai 149,00 Hafer September 141,00
Oktober 137,50 Dezember 137,75 Mai 141,25 Mais
September 122,00 Oktober 120,25 Dezember 120,25 .4.
Mehl Oktober 17,60 Dezember 17,95 Rüböl loko 44,30
r 44,20 Oktober 44,20 Dezember 44,70 Mai

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

23. September 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 162--170 129 136 S 133 136
Allenſtein 158 170 123 130 123 130 129 140
Danzig 169 175 128 151--162 134 140
Thorn 158 162 128--131 122 126 134 140Uckermark 165--174 130 136 148 152 142 156
Mittelmark, Priegnitz 168--175 128-1381 143 158 135--160
Neumark 166 173 129--136 135 154 146 164
Lauſitz 172 180 129 140 132 150 144 155
Stettin (Bezirk) 169-171 126 136 130--160 126 142
Stettin (Platz) 169 171 134-136 140 160 130 142
Anklam (Platz) 169 133 143 139
Greifswald (Platz) 167 132Poſen 161 171 123 128 134-145 135--139
Bromberg 164 165 125 128 sWongrowitz 168 171 123 126 128 130 124 125
Liſſa 168 176 126-130 133 138 128 132
Breslau c 125-- 135 138 155 127 143
Görlitz C 176-184 130 136 140--160 136 142Glogau 175--176 135--138 141 144 134-- 136
Ratibor 174 175 140 145 150 132- 138Magdeburg 163--171 132--136 149 180 130--138
Altmark 165--177 126--140 130 156 132 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165- 170x 135--143 129 136 128 132
Merfeburg, weſtl. d. Mulde 165- 179 137--148 160 185 139--171
Erfurt 160 165 140-- 142 160 180 130--133
Kiel 165-- 170 140-- 145 140 145 140 145
Mayen 173 133 150 135Hannover Süd

do. Weſt
Münſterland 162 161 137Weſtf. Jnduſtriebezirke
Paderbornerland 160 168 135 141 128 136 136 144
Kaſſel 167-- 170 137-142 7 135 145

e ivater Ermittelung:Stadt: Mindeſtgewicht: h p. l. 712 g. p. I. 47s g. p. 450 g. p. l.

e eönigsberg i. Pr. DBreslau g. 178 135 165 137
oſen 171 128 145 139ded 170 138 170 150euß 180 142 142Mannheim 185 147 142Hamburg 174 143Halle a. S., 24. Sept. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Strenuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren 1,75 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75-—5,00 in einzelnen Fuhren: 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 in einzelnen Fuhren 4,50

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50

Magdeburg, 22. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- ruhig, gut 168--171 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 175--180 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 161167 mittel A,gering do. ausländiſcher gut 180--190 mittel

gering A. Roggen, inländiſcher, ſtetig, gut
136 141 mittel 13 B4 gering A. Gerſte,hieſige Chevalier, unverändert, gut 165--175 AC, mittel 160-- 164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte gut 155 bis
164 mittel 148 153 gering Wintergerſte gut

mittel gering A, ausländiſche Futtergerſte
gut 122-124 mittel gering Hafer,inländiſcher, ſtetig, gut 138-- 142 mittel 130--135
gering ausländiſcher gut A, mittelA, gering A. Mais, runder, unveräßdert, gut 121 bis
126 mittel gering A, amerikaniſcher bunter,
gut 128 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria, unverändert, gut 190--205 mittel 170 185
gering do. grüne Folger gut 195--205 mittel
180 190 gering A. Raps unverändert, gut 190--197 /6,
mittel gering

Warene- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 23. Sept. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed SeptemberAbladung 99,00. Hafer und Gerſte feſt.

Peſt, 23. Sept. Weizen daher Oktober 10,38 Gd., 10,39 Br.
Roggen per Oktober 7,57 Gd., 7,58 Br. Hafer per Oktober 6,87 Gd.,
6,89 Br. Mais per September 7,20 Gd., Br., per Mai
7,32 Gd., 7,33 Br.

Paris, 23. Sept. (Anfang.) Weizen feſt, per Septbr. 24,00,
per Oktober 24,20, per November Dezember 24,75, per November-
Februar 24,95. Roggen feſt, per September 186,90, per November-
Februar 16,65.

Paris, 22. Sept. (Schluß). Weizen ruhig, per Septbr. 24,00,
per Oktober 24,25, per November Dezember 24,55, per November-

ebruar 24,99. Roggen ruhig, per September 15,90, per November-eher 16,65.
Antwerpen, 23. Sept. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

Hafer ruhig.
Londaon, 23. September. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 23. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1178 per September 116 ber Dezember 1157 per Mai 115*
per Juli Mais per September 56 per Dezember 56 per
Mai 55! Mehl 410. Getreidefracht 1.

Chicago, 23. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 113
per Mai 1142 Mais per Dezember 50

Hamburg, 23. Sept. Rapsſaat feſt. ger undniederelber Mt. apsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger u

Peſt, 23. September. R per Auguſt 11,65 Gd., 11,76 Br.
er.

Hamburg, 23. Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
22,00, per Oktober 21,95, per Dezember 22,75, per März 23,05, per
Mai 23,15, per Auguſt 23,40. Willig.

Hamburg, 23. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,90, per Oktober 21,90, per Dezember 22,70, per März 23,00, per
Mai 23,20, per Auguſt 23,45. Stetig.

London, 23. Sept. 960/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
9 d. Verkäufer. NadenRohz loko feſt, 10 ſh. 108/, d. Wert.

a

Hamburg, 23. September, vorm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September 368/, G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 381 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 381 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 23. Sept. JavaKaffee good ordinary behauptet, loko31.
Havre, 23. Sept. Kaffee. Good average Santos per September

45,75, Dezember 46,00, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.
New York, 22. Sept. Kaffee ſchloß befeſtigt, unverändert bis

6 Punkte höher. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 56 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 23. September. Petroleum ſtetig, Standard white
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 23. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 191/, bez. Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 23. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 153.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00 67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert. 6Hamburg, 23. September. Spiritus feſt, Sept. 27 /s G.,
September Oktober 278 G., Oktober November 275 G.

Paris, 23. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, September
49,50, Oktober 46,75, Novbr. Dezbr. 45,50, JanuarApril 43,00.

Paris, 23. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
49,75, Oktober 47,25, m ger JanuarApril 48,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Sepibr. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-36,00 Mk., Linſen 28,00 bis
40,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. September. Rüböl loco 48,50, Oktober 47,50.
Hamburg, 23. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 23. Septbr. Leinöl behpt., loco 19, Oktober 18

Okt.Dez. 18 Jan.Mai 19, Juni Auguſt 19
Hamburg, 22. Septbr. Schmalz. Amerikan. Steam do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 37 38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 23. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,65, do. Rohe und Brothers 7,85.

Paris, 23. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,75,

Oktober 49,75, r 49,75, u oKa ln. Stärke. Kartoffelmehl.Verlin, 23. Septbr. Kartoffelſtärke 28,00 Mk., Kartoſfelmehl
28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 22. Septbr. Kartoffelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 27—277 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-29 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 28 29 Mk., SuperiorStärke 2829 Mk.,
SuperiorMehl 29-29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 23. September. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.

für 100 Kilogramm, grei 8 i
eiſch. Butter. er.Magdeburg, 23. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20— 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Spec, geräuch. 1,40- 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk, alles für 1 ko, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Septbr. Die heutigen Ingrosprei ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110-- 125 Pfg.
kleine 60— 100 Pfg., Seezungen, große 190-—200 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 50--70 Pfg., kleine
30-—50 Pfg., Rotzungen 35—-40 Pfg., Schollen, große 40--50 Pſg
mittel 30— 45 Pfg., kleine 20—30 Pfg., lebende Karpfen 90--95 Pfg.
Schellfiſche, große 35—40 Pfg., mittel 20-—30 Pfg., kleine 1015
Pſg., Cabliau, große 15—22 Pfg., kleine 10—12 Pfg., Seehechte 20--25
Pfg., Lengſiſch 6-—-9 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 6 bis
s Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs 250-260 Pfg.,
Lachs, rothfl., 160 240 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 150 Pfg., Zander 60-—-90 Pfg., Flußhechte 70-75 Pfg. Schnepel
50 60 Pfg., Barſe 20—25 Pfg., Brachſen 20——30 Pfg., Hummern,
lebende 200--220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. Septbr. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

283. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 61 Pfg.Antwerpen, 28. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,02 Käufer, Juni 4,90 Käufer. Behauptet.

Havre, 22. Septbr. 31 Uhr. Wolle. September 148,00,
März 154,50. Tendenz Weichend.

Liverpool, 23. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
tz 23000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Boſen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per September 6,3!, Per Jan. Febr. 5,82,

Sept.Okt. 6,87, Febr.März 5,82,
Okt.-Nov. 5,88, 5,83,Nov.Dez. 5,86, AprilMai 5,83,Dez. Jan. 5,84, MaiJuni 5,83.

Metalle.
Amſterdam, 23. September. Bancazinn ruhig, loco 77
London, 23. Sept. Silber 267 Lſtrl., ChiliKupfer ans Lſtrl.,

r 3 Monate 577/, Lſtrl., Blei ſpan. 117/ Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
inn 1278/ Lſtrl Zink 228/ Lſirl.

Glasgow, 28. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
nunibers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 42 b. 11 d.

Düngemittel.
Hamburg, 22. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,52
Rio de Janeiro, 22. September. Wechſel auf London 12/

e e eVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Neumann
für den Börſen- und Handelsteil; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für vnverlongt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpſlſchtumgen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Ror h beigeiügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
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